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Forschung und Lehre

Internationales Kriegsvölkerrecht –
realitätsnahe Weiterbildung im Ausland
Rechtsberater der Schweizer Armee Offiziere für Konventionen
und Recht) besuchen regelmässig Kurse für Kriegsvölkerrecht
am International Institute of Humanitarian Law in Sanremo.
Die Ausbildung stützt sich auf realitätsnahen Case Studies und
bietet den Teilnehmern das notwendige Rüstzeug, den militärischen

Kommandanten auftragsorientiert beraten zu können.

Tobias Rohner und Robert Hess

Das seit 1970 bestehende International
Institute of Humanitarian Law IIHL) ist
eine unabhängige Non-Profit-Organisation.

herrschaftlichen Villa in Sanremo an der
ligurischen Küste. Der Hauptzweck des

Instituts besteht in der Weiterverbreitung
und Integration des humanitären
Kriegsvölkerrechts,

Flüchtlingsrechts. Zu diesem Zweck steht
das Institut in enger Zusammenarbeit mit
einer Anzahl internationaler Organisationen,

kommissariat für Flüchtlinge UNHCR),
der UNESCO und derNATO. Im Bereich
Vermittlung des humanitären Kriegsvölkerrechts

einen hervorragenden Ruf.

Der im Mai dieses Jahres zum146. Mal
durchgeführte zweiwöchige Kurs wurde
von 43Teilnehmern aus 24Nationen,
darunter

USA, Pakistan, Uganda, Schweden, Ni-
geria, Australien und den beiden
Schreibenden

besucht. Entsprechendden Sprachkenntnissen

Klassen und eineArabisch sprechende Klas-
se gebildet. Die Leitung des Kurses oblag
einem Oberst der britischen Armee, die
Funktion als Klassenlehrer übernahmen
Experten, welche auf dem Gebietder
operationellen

Für die zwei Englisch sprechenden Klassen
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Der Hauptsitz befindet sich in einer

der Menschenrechteund des

wie unter anderen dem Internationalen

Roten Kreuz IKRK), dem UN Hoch-

geniesst das Institut weltweit

Inhalt, Aufbau und
Organisation des Kurses

unter anderem Katar,Yemen, Türkei,

Südsudan, Sudan, Lybien, Palästina,

als Vertreter der Schweizer Armee,

wurden zwei Englisch sprechende

Rechtsberatung über einen
beeindruckenden Leistungsausweis verfügen.

waren dies ein Majorder U.S. Army
sowie ein Major der dänischen Streitkräfte,
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schen diesen beiden Ländern nach der
Unabhängigkeit des Südens weiterhin
Spannungen bestehen. Solche Begegnungen

und Diskussionen zwischen Militärs
sind ohne diese Plattform kaum vor -
stellbar.

Konstruktiv und im gegenseitigem Re-
spekt verlief auch eine Diskussion zwischen
pakistanischen und amerikanischen
Rechtsberatern über Osama Bin Laden und dessen

Tötung durch U.S. Navy Seals sowie
dem Vorwurf, die pakistanische Armee
hätte über das Versteck des meist gesuchten

Terroristen Bescheid gewusst.
Derartige «heisse Kartoffeln» sind noch

viele zu nennen. So wurde z.B. intensiv
über die rechtliche Qualifikation international

agierender Terrorzellen oder über
die wachsende Bedrohung durch die digitale

Kriegsführung Cyber Warfare) und
über deren rechtliche Einordnung im
Kriegsvölkerrecht debattiert.

Die Schweizer Teilnehmer konnten ihr
Wissen im Bereich Law of Armed Conflicts

vertiefen, wertvolle Erfahrungen
sammeln, andere Kulturen kennenlernen
und neue Freundschaften schliessen. Die
Ausbildung dient ihnen sehr, ihr Wissen
in Führungs- und Stabslehrgängen der
Schweizer Armee weiterzuvermitteln. ¦

für die in Arabisch geführte Klasse waren
es ein Oberstlt der U.S. Air Force und ein
Oberstlt der jordanischen Armee.

Der Kursaufbau bestand jeweils aus

plenarenFachvorträgen am Vormittag und aus

vertiefenden Gruppenübungen in Form
von Case Studiesam Nachmittag.Thema-
ta waren unteranderem die Prinzipien des

Kriegsvölkerrechts, die Anwendbarkeit von
Staatsverträgen undGesetzen inbewaffneten

Konflikten, Mittel und Methodender
Kriegsführung, Neutralität, Rules of En-
gagement sowie die strafrechtliche
Durchsetzung des Kriegsvölkerrechts. Da die
grosse Mehrheit der Teilnehmer bereits
Erfahrungen in Konfliktgebieten wie
Afghanistan, Sudanund Iraksammeln konnte,

blieb es meist nicht bei der blossen
Diskussion von fiktivenSituationen, sondern
es kam zu einem regen Austausch von in
Einsätzen gesammelten Erfahrungen und
Eindrücken.

The Spirit of Sanremo

Der Kursleiter betonte in seiner
Ansprache während den Eröffnungsfeierlichkeiten,

dass der Kurs nicht nur auf die
Vermittlung kriegsvölkerrechtlichen Wissens

ziele, sondern auch eine Plattform für
den Austausch von Erfahrungen bieten
soll. Er prophezeite, dass die aus zahl-
reichen Ländern angereisten Offiziere in
den nächsten Tagen vom völkerverbindenden

«Spirit of Sanremo» ergriffen würden.

Was genau unter diesem Geist zu
erwarten bzw. zu verstehen ist, wurde gleich

im Anschluss an den Eröffnungsakt
ersichtlich. Während einer ersten gemein-
samen Mittagsession konnte beobachtet
werden, wie sich ein hochdekorierter
sudanesischer Offizier in entspannter, wenn
nicht sogar freundschaftlicher Manier mit
einem südsudanesischen Kollegen Chief
Legal Advisor) unterhielt, obschon zwi-
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